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5. U e b e r  e l f ,  u n l ä n g s t  i n K u r g a n e n  d e s  

K r e i s e s  v o n  W y s c h n i j  W o l o t s c h o r  im 

G. TWER AUFGEFUNDENE MÜNZEN; ѴОП Ch.

M. FftA EH N . (L u  l e  2 août 184k.)

Herr von U sch ak o w , der mit nicht genug zu rüh­
mendem Eifer seine, ein so vielfaches Interesse darbie- 
tenden Nachgrabungen in den Kurganen des Districtes 
von Wysclmij Wolotschok ..fortsetzt, hat aus deii in 
neuester Zeit dort vo? ihm geöffneten alten Gräbern 
wiederum einen kleinen Münzschalz gehoben. Es sind 
elf Kufische Silbermünzen. Sie haben, wie die Oehre, 
mit denen sie sämmtlich verséhen s in d , beweisen, 
einst den zur Erde Bestatteten, als Schmuck gedient, 
und gehören , wie die früherhin von Hrn v. tJsch a - 
kow in jener Gegond aufgefundenen , alle dem z e h n ­
ten  Jahrhundert nach Christi Geb. an. Die Gräher , în 
welchen sie sich{ gefunden , können also auch keiner 
frühen)' zJejt prigehörep. Die älteste ist ,vom Jahr der

Hidschra 310, d. i. 922 unserer Zeitrechnung, die jüng­
ste vom Jahr 377 oder 379 :zi Chr. 987 oder 989. 
Auch sind es wieder lauter S am a n id isc h e  Münzen, 
mit Ausnahme einer einzigen. Diese ist von ТѴаъсІхте- 
g ir , einem Fürsten von der Dynastie S e i ja r ,  welche 
einst in den südlichen Küstenländern des Kaspischen 
Meeres regierte. Die S a m a n id e n , denen die übrigen 
angehören , sind die Könige N afr I I . , M anfur /. und 
Nuh II . Als Münzhöfe ergeben sich die Städte Am ol 
(in Taberistan am Kaspischen M eere), Schasch (d . i. 
Taschkent), Enderabe (in K undus, östlich von ßalch) 
Und Rasclit (im östlichen Bedachschan). Hier die nähere 
Beschreibung der einzelnen Stücke dieses interessanten 
Fundes.
1) Eine seit, u merkwürd. Münze von dem Samani- 

den N a lr  II. Das Jahr ist 310 d. H. ( ~  922-3 C h .), 
wie es scheint. Der Prägeort ist nicht mehr zu erken- 
nèn. Den zu unterst des Avers nur noch dunkel her- 
vortretenden Namen lese ich q S 'A js  Karategin $ ein 
solcher kommt in der Geschichte jener Zeit als Statthal­
ter dér !Provinz Dschordschan vor 1). Diese Münze ist 
wahrscheinlich dieselbe mit der des Asiatischen Mu-

1) Mirchondi Hist. Samanidarum ed. Wilken p. 40.
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seums der Akademie, welche von mir in der Recensio 
Numorum Muhammedanorum etc. Glass. VI. No. 226 
aufgeführt ist.

2) In  ed. Es ist wohl kaum in Zweifel zu stellen , 
dass wir hier eine Münze des Seijariden fVaschmegir 
vor uns haben. Zwar ist der Name desselben , der auf 
dem Avers zu unterst sich befunden , total verwischt ; 
aber in der innern Randschrift lies’t man noch, dass 
dieser Dirhem in Am ol i. J. dt eihumlert und . . . ,  und 

fü n fz ig  geprägt worden. Das Einheitszahlw'ort wird, dem 
Endzüge nach zu urtheilen, entweder zwei oder fünf 
gewesen ,seyn, also 352 (d i. 963 Chr.) oder 355 (zu 966). 
Zu oberst des Feldes dieser Seile sieht man das Siglum 
£ ,  vermuthlich die Abbreviatur von , das vielleicht 
für J o d e r  I/ im Guten ! zum Guten /  zu 
nehmen seyn dürfte , vgl. und andere auf Münzen 
vorkommende W örter ähnlichen Sinnes 2) ; obschon noch 
manche andere Ansicht hier Statt finden kann. 3) Der 
Revers giebt im Felde , ausser dem etwas erloschenen 
Namen des Chalifen M uli- lil la k , noch sehr deutlich 
zu lesen : Rukn - e l -  daula abu  ̂A ly  (ibn- ) Buweih y 
und es ist bekannt, dass den mächtigen Buweihiden die 
Seijariden zu huldigen sich veranlasst sahen.

Münzen von diesem Waschmegir waren mir bisher 
noch nicht vorgekommen , waren auch überhaupt noch 
nicht gekannt. Die vorliegende ist zugleich die ä l te s te  
M ünze, die bis jetzt von dieser Dynastie zu unserer 
Kunde gekommen.

3) Manfur /. der siebente oder , nach anderer wohl
richtigerer Zahlung4) , der sechste Fürst von der Fa­
milie Saman, a. 364 :n  Ch. 974,5. Vom l’rageort sind 
nur einige schwache Spuren übrig. Ich vermulhe je­
doch , es möge Rascht 6) gewesen seyn, und da
uns im Felde des Avers zu oberst, wenn schon in et­
was dunkeln Zügen, der Name eines A ly  entge­
gentritt , der auch auf ändern gleichzeitigen Münzen 
dieser Stadt erscheint und ein , in der Geschichte uns

2) s Memoir, de ГAcad. de St.-Pétersb. ( S. Ser. ) Tome IX. 
p. 60S

3) Ueber diesen Gegenstand kann man nachsehen , was ich 
iii der Prolusio de Acad. imp. sc. Petr Museo num. musl. p. 13 
u. ff. Beiträge zur Muh. Münzk. p. S. Jen. A. L. Z. 1822 Er­
gänzungsblätter No. S7- 1824, Ergänz. No. 14. Mémoir. de l’Acad. 
(5. Sér») T. X. p. 409 und anderswo beigebracht habe, so wie 
auch D o r n ’s Erklärung im Bullet- scient. 1837 T. Ц. No 13.

4) s. Bullet, scientif. T. I. (1837.) No. 14.
5) s. über diese Stadt Mémoires de l’Acad. imp. d. sc (S. Sér.)

T. X. p Ш  u. f.

freilich noch nicht nachgewriesener Unterstatthalter Man- 
fur’s in der Provinz Bedachschan gewesen seyn wird : 
so wäre diese Münze, die hier zu Lande bereits in meh­
reren Exemplaren aufgefunden werden , identisch mit 
der des Asiatischen Museums , beschrieben in Recensio 
Cl. VI. No. 321, a. pag. 584.

4) Von demselben Manfur und aus dem nämlichen 
J. 364 5 aber in d J j J ü l  Enderabe geprägt. Der Avers 
lässt zu unterst in feinen Zügen nur noch ein W ort er­
kennen , das ich lesen mögte : also wohl 4üL
er fürchtet Gott, das vermuthlich zu einem Namen ge­
hört haben wird, der oben im Felde dieser Vorderseite 
gestanden, aber leider gänzlich verwischt ist. e) Der
Rev wie gewöhnlich : -  y  || — ami | | ---- 1) — Auch
diese Münze war bisher n o ch  n ic h t g ekann t und ist 
ein In e d itu m .

5) Gleichfalls eine Münze des vorgenannten Sama-
niden, und von dem sub No. 3 gedachten A ly  ge­
prägt. Das Datum ist nicht mehr zu erkennen und 
der Name des Münzhofes sehr problematisch, um so 
m ehr, da die Gränze der ihn bildenden Bestand­
te ile . wegen des zunächst folgenden, unvollkommen 
erhaltenen nicht recht gewiss ist. Man könnte ver­
sucht seyn ihn zu lesen oder , doch diess
sind Ortsnamen, die hier nicht in Betracht kommen 
können. Ich bemerke , dass die Lesart oder
oder vielmehr ч das der Name einer Stadt Turkis- 
tans im Gebiet von Farab ist (s. Idrisy, Ibn-Haukal bei 
Abulfeda und Jakut im grossen .geographischen Lex.), 
auf unserer Münze nicht zulässig ist. Es bleibt nur 
die Vermuthung übrig , çs möge der Name Rascht 
seyn , der auf ihr als 4 in unrichtiger Schreib­
art (mit ausgelassenem I) gestaltet ist. Für eine solche 
Annahme liesse sich wenigstens der im Felde oben vor­
kommende A ly  geltend machen, den mehrere Münzen 
dieser Stadt* aus den J. 360 — 366 führen, vgl. oben zu 
No. 3.
6) Auch von Manfur /. Das Zahlwort der Decade 

ist undeutlich , aber vermuthlich sechzig, das der Ein­
heit ist völlig verwischt. Der Prägeort ist Scliasch. Der 
Avers führt oben als Wahrzeichen das W ort JjLc Ge-

rechtigkeit oder rechtes Gewicht, unten den Namen 
Fdik 7)

6) vgl. Recens, pp ISS. S79.
7) s. Nov. Symb. ad rem num. Muh. p. 17. und Lindberg in 

Annaler for nord Oldkyndighed etc. Kjöbenh. 1842. p. 113 u. f.
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7) W ie die folgenden. No. 8 — 10,  von Manlur’s 
Sohn u. Nachfolger, NvJi II. Sie ist ebenfalls in Schasch 
i. J. 374 d. i. 984,5 geprägt. Der Avers im Felde wie

Ç
No. 6. Der Rev. pp. | ^  E l-T a i-
lillah Nuh ibn-M anfur Die Müpze ist n o ch  n ic h t 
e d i r t ,  wenn schon im Asiat. Mus. der Akad. befind­
lich , wohin sie aus einem bei Reval , wenn ich nicht 
ir re , gemachten Funde gelangte.

8) Ebenfalls noch u n e d i r t ,  und selten und bemer­
kensw ert. Der Münzhof ist wieder Schasch, wie von 
No. 7 , das Datum aber lässt sich nicht mit Bestimmt­
heit ermitteln, es ist davon nur noch —
übrig , was 368 oder 378 seyn kann \ ich glaube, es 
sey das letztere Jahr anzunehmen. Auf dem Avers oben 
lies’t man , wie auf den beiden vorhergehenden
Münzen, unten aber Am id  - el-daula  oder
oder üLc Imad-eJ-daula. Ob unter diesem Eh­
rennamen, der auch auf einem seltenen im Asiatischen 
Museum befindlichen Kupferstück unsers Nuh etwas 
zweideutig vorkommt, vielleicht der aus der Geschichte 
jener Zeit sattsam bekannte A b u -A ly  i b n - a b i - l ’H a- 
san von der Familie S im d s c h u r 8) zu verstehen sey, 
dem Nuh (nach Olby) den Titel lm ad-el-daüla  verlieh4 
bin ich wegen des Prägeortes der Münze noch etwas 
in Zweifel. Dass jener A bu-A ly auch sogar in eige­
nem Namen das Münzrecht geübt, mögle man aus der 
Wundererzählung bei Mirchond (Hist. Gasnevid. ed. 
W ilken p. 95) schliessen. Der feev. dieser Münze ist 
wie No. 7.
9) Es scheint diess dieselbe merkwürdige Münze zu 

seyn, die ich im Jaroslawer Funde vom J. 1836 antraf 
und von der im Bulletin scient. T. IX. No. 21. p. 319 
die Rede ist. Nur ist leider auf ihr das Dalum so we­
nig als der Prägeort noch zu erkennen. Avers , oben :

Gerechtigkeit , unten : H u sa m -e l-
Ç

daula. Rev. «UlL |j ÿ j  gj*  all £ jÜ JI E l-
Taï-lillah. |j Nuh ibn-M an/ur. || fürchtet Gott. Diese 
letzte Z eile , die auf dem frühem Exemplar dieser 
Münze verloschen w ar, wie es scheint, wird Zweifels­
ohne mit dem Husam-el-daula  zu unterst der Vorder­
seite in Verbindung zu' setzen seyn , in welchem ich 
den A b u ’l-A b b as T a s c h ,  erst Kämmerer Nuh’s und 
in der Folge Generalissimus der Armeen desselben.

8) s. über ihn besonders Mirchond Hist. Samanid. ed. Wilken 
p. 102— 154- und Otby in Not« et Extr. T. IV. p 343 — 363.

nachgewiesen. Da dieser i. J. 379 sta rb , so würde die 
Prägung der Münze natürlich nicht später angenommen 
werden können. Das gedachte andere Exemplar g a b , 
ausser dem Namen des Münzhofes Schasch, noch das 
Jahr 375 oder 372.

10) Auch auf diesem Dirhem Nuh’s ist der Name
der Stadt verloschen , und von der Jahrzahl nur noch 
Äj ЫІ* dreihundert und und siebenzig
leserlich. Das vorangehende Zahlwort dürfte 7 oder 9 
gegeben haben : also 377 oder 379. Der Av. hat oben 
das gewöhnliche J 4>c Was auf demselben zu unterst 
gestanden, ist ganz verwischt. Der Revers wie ge­
bräuchlich.

11) Der Name des Chalifen, des F ürsten , der die 
Münze hat prägen lassen , der des Münzhofes, die An­
gabe des Jahres — Alles ist auf diesem Stücke total 
verwischt. Dass es indess ebenfalls ein Samanidisches 
sey , is t, meine ic h , nicht zu verkennen.

6 .  E i n i g e  N a c h t r æ g e  z u  m e i n e r  A u s g a b è  

d e r  R i n g - Ç a k u n t a l â ;  von OTTO BOEHT- 
LINGK. (Lu le 2 aoû t 1844*.)

Bei einer sorgfältigen Durchlesung des Textes und der 
Uebersetzung des im Jahre 1842 von mir herausgegebe­
nen Dramas « Kâlidâsds Ring-Çakuntalâ  » babe ich in 
letzterer mehrere Versehen entdeckt, die öffentlich zu 
berichtigen ich mich für verpflichtet halte.

liie voranstehenden Zahlen verweisen auf den Text, 
die in Klammern eingeschlossenen auf die Uebersetzung.

S. 6. Z. 11. (S. 7.) ЧІІМ Й  ist in der Uebersetzung 
nicht ausgedrückt. Man lese : « E r thul, als wenn, er den 
Pfeil auflegte ».

S. 7. Z. 17. (S. 8.) Man übersetze \ гПo
durch «Wohlan! ich will sie sehen».

S. 8. Z. 9. (S. 9 ) НЧТЩЧ — Щ ѴЩ. Man lese in derCs*\
Uebersetzung : « Die Bewohner des Büsserhaines dürfen 
keine Störung erleiden ».

S. 9. Dist. 16. a. (S. 10.) Man lese : «W enn eine solche 
Gestalt eines Einsiedlermädchens im Harem schwer an­
zutreffen ist, dann u. s. w.»

s i 6. z. i .  s. i7 .) m  ігоіт ist wohl durch «w ir» 
wiederzugeben.

S. 27 Diste 46. Vgl. M anu XI. 23.




